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Antrag 

der Abgeordneten Doris Rauscher, Angelika Wei-
kert, Arif Tasdelen, Ruth Waldmann, Susann Biede 
feld, Dr. Paul Wengert, Prof. Dr. Peter Paul Gant-
zer, Harry Scheuenstuhl SPD 

Umsetzung des Qualitätsbonus plus in der Kinder-
tagesbetreuung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration mündlich und schriftlich über den Stand 
der Dinge bei der Umsetzung des Qualitätsbonus plus 
für die bayerischen Kindertageseinrichtungen zu be-
richten.  

Dabei sollen folgende Aspekte im Mittelpunkt stehen: 

─ Mit welcher Systematik wurde der Landtagsbe-
schluss zur Umsetzung gebracht? 

─ Wie definiert die Staatsregierung in diesem Fall 
„Qualitätsentwicklung“ bzw. welche konkreten 
Maßnahmen fallen unter die Förderung durch den 
Qualitätsbonus plus? 

─ Wie viele Kommunen haben die Auszahlung der 
Zusatzmittel bereits beschlossen? 

─ Welche Kommunen haben bereits angekündigt, 
die Mittelerhöhung nicht mitzutragen? 

─ Gibt es regionale Unterschiede? 

─ Sind der Staatsregierung Kommunen bekannt, in 
denen lediglich die kommunalen Einrichtungen ei-
nen Qualitätsbonus plus erhalten werden? 

─ Welche Probleme bei der Umsetzung des Quali-
tätsbonus wurden bislang an die Staatsregierung 
herangetragen? 

─ Wie sollen diese Probleme gelöst werden? 

─ Wie werden die Mittel, die von einem Teil der 
Kommunen nicht abgerufen werden, verwendet? 

Begründung: 

Im Zuge der Verhandlungen zum Doppelhaushalt 
2015/16 wurde im Landtag die bessere finanzielle 
Ausstattung der bayerischen Kindertageseinrichtun-
gen beschlossen. Die Staatsregierung stellt für diesen 
Zweck 63 Mio. Euro zur Qualitätsentwicklung in den 
Einrichtungen zur Verfügung, wenn die Kommunen 
eine Ko-Finanzierung in selber Höhe übernehmen. Da 
es sich beim Qualitätsbonus plus – anders als beim 
Basiswert – um eine freiwillige kommunale Leistung 
handelt, soll drei Monate nach Einführung der neuen 
Finanzierungsmöglichkeit die Frage in den Mittelpunkt 
gestellt werden, welche Kommunen den Qualitätsbo-
nus plus für ihre Einrichtungen bereits beschlossen 
haben, welche Kommunen eine solche Finanzierung 
derzeit diskutieren und welche Gründe die Umsetzung 
des Qualitätsbonus in anderen Kommunen erschwe-
ren oder verhindern. Die Lösung von möglicherweise 
auftretenden Problemen ist gerade im Hinblick auf 
gleiche Lebensverhältnisse und nötiger Qualitätsent-
wicklung aller Kindertageseinrichtungen in allen Teilen 
Bayerns von besonderer Bedeutung.  

 


